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Pflege auf den Zugang 
zur TI vorbereiten

Sektorenübergreifenden 
Informationsaustausch in 

der TI erproben 
(KIM, ePA, eVerordnung, 

eAbrechnung, PIO-
Überleitungsbogen & eMP)

Wissenschaftliche 
Evaluation

Erkenntnisse für den 
bundesweiten Rollout 

gewinnen

Ziele des Modellprogramms
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Probleme und Herausforderungen

Fehlende Schnittstellen & Software-
Updates

Technische Störungen

Fehlender IT-Support
Mangelnde Nutzerfreundlichkeit KIM

Ausstehende weitere TI-
Anwendungen

Ausstehende semantische Standards 
(PIOs)

Unklare 
Verantwortlichkeiten

Mangelnde          
personelle Ressourcen

Mangelnde IT-Expertise 

Fehlende 
Kommunikations-
partner
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Gelingensbedingungen

Gutes Zeit- und Projektmanagement

Klare Zuständigkeiten in der Einrichtung

Frühzeitige und detaillierte Planung aller Prozessschritte mit allen beteiligten Akteuren

Gute Kommunikation zwischen IT-Dienstleistern und Primärsystemherstellern 
(Fachliche und durchgehende Betreuung/ feste Ansprechperson)



Bewertung der Ergebnisse des Modellprogramms

Vorbereitung: Frühzeitig beginnen, sich informieren, Prozesse erst analysieren & organisieren, dann digitalisieren

Projektmanagement: Projektteam bilden & Verantwortlichkeiten festlegen, Meilensteine planen

Expertise: Technische Dienstleister und Primärsystemhersteller frühzeitig einbinden (runder Tisch)

Kommunikation: Prozesse mit allen internen und externen Kommunikationspartnern abstimmen (für den 
Umstieg auf KIM)

Organisationsentwicklung: Mitarbeitende frühzeitig einbeziehen, den Mehrwert der TI für Arbeitsprozesse 
aufzeigen, Schulungen durchführen, Routinen schrittweise anpassen

Netzwerk: Erfahrungsaustausch mit anderen Einrichtungen        

Schlussfolgerungen für die Praxis

515.10.2024
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PRAXIS-LEITFADEN ZUR TI-EINBINDUNG

Für die Praxis



715.10.2024Bewertung der Ergebnisse des Modellprogramms

Für die Praxis
PRAXIS-LEITFADEN ZUR TI-EINBINDUNG - MUSTERPROZESS
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Für die Praxis
FRAGEN UND ANTWORTEN KATALOG
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Pflege auf den Zugang zur TI 
vorbereiten

• Voraussetzungen für die TI-Einbindung der Pflegeeinrichtungen abgeklärt

• Herausforderungen an Politik gespiegelt

• Gute Lösungsansätze zur erfolgreichen TI-Einbindung aufgezeigt

Sektorenübergreifenden 
Informationsaustausch in der TI erproben 

(KIM, ePA, eVerordnung, eAbrechnung, PIO-
Überleitungsbogen & eMP)

• Vereinzelte Erprobung von KIM in der Praxis 
(Austausch von Arztbriefen, Medikationsplänen, Wundprotokollen, Vitaldaten 
etc.)

• Trotz Problemen und Herausforderungen werden Potenziale gesehen

• Hohe Motivation der Einrichtungen trotz Hindernissen

WAS WURDE ERREICHT?

Weitere Schlussfolgerungen aus dem Modellprogramm
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Wissenschaftliche Evaluation

• Praxisrelevante Informationsmaterialien erstellt: FAQ-Liste, Leitfaden

• Erkenntnisse verbreitet (u. a. Vorträge, Publikationen)

• Durch Adressieren der Mängel → Beitrag zur kontinuierlichen Verbesserung 
der Technik und des Prozesses 

• Andere Akteure (z. B. Primärsystemhersteller) auf den Zugang der Pflege in 
die TI vorbereitet

WAS WURDE ERREICHT?

Weitere Schlussfolgerungen aus dem Modellprogramm

Erkenntnisse für den bundesweiten 
Rollout gewinnen

• Umfangreiche Untersuchungen durchgeführt

• Aktuelle Bewertung der TI (Nutzen, Effizienz) nur eingeschränkt möglich

• Herausforderungen und Gelingensbedingungen für TI-Einbindung 
herausgearbeitet

• Beispiele guter Praxis identifiziert
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Rahmenbedingungen schaffen

• Einbindung aller relevanten Akteure in die TI

• Anreize zur Nutzung von KIM in der sektorenübergreifenden 
Zusammenarbeit

• Anpassung bisheriger Arbeitsprozesse an digitale Kommunikation

• Festlegung semantischer Standards & Voranbringen des strukturierten 
Datenaustauschs (eAbrechnung, eVerordnungen, PIOs)

Nächste notwendige Schritte
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Weitere verständliche Informationen für Einrichtungen zur TI-Einbindung und 
Nutzung bereitstellen

• Info-& Schulungsmaterial für verschiedene Zielgruppen

• Beispiele guter Praxis

• Orientierungshilfen

• Möglichkeit zum Austausch in Netzwerken/Foren

Nächste notwendige Schritte
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TI & Pflegesoftware weiterentwickeln

• Pflege / Nutzende aus der Pflege stärker in den Fokus nehmen

• Nutzerfreundlichkeit KIM, z.B. Verzeichnisdienst

• TI-Anwendungen in Primärsysteme einbinden (Schnittstellen)

• Mobile Nutzungsmöglichkeit, z.B. TIM

• Allgemein: Frühzeitige & regelmäßige Einbindung aller Akteure im 
Gesundheitswesen und der Industrie

Nächste notwendige Schritte
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Fazit

Modellprogramme sind wichtig…

• um Innovationen mit einer Auswahl von Einrichtungen zu testen,

• eventuell vorhandene Schwachstellen aufzudecken und wenn möglich zu beheben, 

• Chancen und Potenziale aufzuzeigen,

• Beispiele guter Praxis zu identifizieren und 

• somit eine flächendeckende Umsetzung vorzubereiten.
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Im Modellprogramm wurden wichtige Erfahrungen gesammelt, 
von denen alle Einrichtungen, die sich zukünftig an die TI 
anschließen, profitieren. 

Der Mehrwert der TI für die Pflege ist im Ansatz schon 
erkennbar.

Die Erkenntnisse müssen von allen beteiligten Akteuren 
genutzt werden, damit der digitale sektorenübergreifende 
Informationsaustausch gelingen kann!

Fazit
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mp-telematik@gkv-spitzenverband.de

Kontaktinformationen

Modellprogramm 
nach 
§ 125 SGB XI

Fragen und 
Antworten zum 
Modellprogramm 
nach § 125 SGB XI

Leitfaden aus dem 
Modellprogramm 
nach § 125 SGB XI

Kompetenzzentrum 
Digitalisierung und 
Pflege 
nach § 125b SGB XI



Vielen Dank
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